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regelmäßigen antiſemitiſchen Redner. So hat
behauptet, die (bereits im Jahre 1815 von

Staatswegen eingeführte) Berliner Miethſteuer ſei
als Erſatz der erſt 1876 aufgehobenen Schlacht
und Mahlfteuer eingeführt worden. Man
hat nun die Wahl, ob man annimmt, daß ver
Herr Graf der ſoeben eine Stellung erhalten
hat, für die das Maximalgehalt gefordert wurde,
um eine „tüchtige und geſchalte Kraft“ zu ge
winnen die Thatſache wirklich nicht kennt
oder ob er ſie vielleicht doch kennt. „Despot e
und „Tyrannei“ findet der Graf merkwürdiger
Weiſe nur in der Berliner Stadtverwaltung mit
Herrn v. Forckenbeck an der Spitze; er that
ganz ſo, als ob Herr v. Forckenbeck die fetten und
einflußreichen ſtädtiſchen Pfründen mit Vorliebe an
ſeine Kinder, ſeine Schwiegerſöhne, ſeine Schwäger
ſchaft u. ſ. w. vergebe!

Die Art der Agikation, wie ſte jetzt von konſer
vativer Seite betrieben wird, iſt nicht loyal aber
ſte kann trotzdem und vielleicht gerade deshalb
von Wirkſamkeit ſein. Es wird auf die Unkennt
niß und auf die ſchlechteſten Eigenſchaften der großen
Menge ſpekulirt, und eine ſolche Spekulation iſt
ſelten ganz ohne Erfolg. Jn der Politik iſt der
Erfolg nicht allein von der Güte einer Sache ab
hängig, ſondern auch von dem Maße der politiſchen
Arbeit, die darauf verwandt wird. Und man muß
geſtehen, daß die Konſervativen jetzt viel eifriger
an der Arbeit ſind, als die Liberalen, weil ſie bei
einem Ausfall der Wahlen in ihrem Sinne ſich
greifhare Vortheile verſprechen. Beim Ausfall der
Wahlen in konſervativem Sinne ſollen die Ge
treidezölle noch weiter erhöht und Woll
zölle eingeführt werden. Wie jeder konſer
vative Rittergutsbeſitzer iſt jeder orthodoxe Geiſtliche
ein Agitator für die Konſervativen, und dazu kommt
der ganze Regierungsapparat vom Miniſter, Präſi
denten und Landrath herab bis zum Gemeindevorſteher
und Gendarmen. Und wie eifrig arbeitet die konſervative

Regierungspreſſe für die Wahlen vor! Die „Provin
zialCorreſpondenz“ wird faſt ganz umſonſt gegeben,
und der Wahlverein der Konſervativen hat vor
Kurzem beſchloſſen, von Ende dieſes Monats ab
bis zu den Wahlen ein Wochenblatt herauszugeben
welches allen konſervativen Blättern gänzlich
koſten frei, ja unter Erſtattung der Poſtſpeſen
an die Zeitungen beigelegt werden und Material
für Wahlreden und Wahlagitation liefern ſoll.
Jn Millionen wurden die konſervativen Wahl
flugblätter ſchon bei der vorigen Wahl auesgeſtreut,
und ſie drangen in Kreiſe ein, die ſonſt der
politiſchen Preſſe verſchloſſen bleiben. Wenn die
Liberalen nicht auch verſuchen, mit ihrer Preſſe
in die Schichten einzudringen, welche bei dem all
gemeinen Wahlrecht den Ausſchlag geben, ſo
müſſen ſte ihren Gegnern das wichtigſte Terrain
überlaſſen.

Politiſche Aeberſicht.
Es wird jetzt ziemlich allgemein geglaubt, daß

die Neuwahlen zum Reichstag früheſtens
im September ſtattfinden werden. Doch wird man
ſtch auf alle Fälle darauf gefaßt machen müſſen,

man eines ſchönen Tages plötzlich durch die
usſchreibung eines möglichſt nahen Wahltermins

überraſcht wird. Der Reichskanzler wird ſich den
nach ſeiner Meinung geeignetſten Augenblick aus-
ſuchen er hat kein Intereſſe daran, den Parteien7 7

möglichſt viel Zeit zu den letzten Vorbereitungen
zu gewähren.

Zur Wiederaufnahme der Arbeiten der Pariſer
Münzkonferenz hat ſich denn auch der bis
herige deutſche Delegirte, der kaiſerliche Regierungs
rath Schraut wieder nach Paris begeben. In
dieſer Anordnung iſt lediglich eine Aufrechterhaltung
des bisherigen Standpunktes der Reichsregierung
zu erblicken. Man iſt hier jedenfalls auf die
Reſultatloſtgkeit der Conferenz vorbereitet und will
eben nur dieſſeits nach wie vor an dem informatoriſchen
Charakter der Conferenz feſthalten.

Endlich haben fich die öſterreichiſchen Be
hörden genöthigt geſehen, gegen das wüſte Treiben
der Czechen, namentlich aber der czechiſchen
Studenten energiſch einzuſchreiten. Es mußte
aber erſt ein förmlicher Ueberfall mit zahlreichen
und ernſtlichen Verwundungen ſtattfinden, ehe dem
öffentlichen Gerech igkeitsefühle Genugthuung zu
Theil wurde. Angeſichts der ciechiſch deutſchen
Konflikte iſt eine Depeſche aus Prag beſonders
intereſſant, welche lautet: Der jüngſt vom Prager
Bürgermeiſter Skramlik an die Magiſtrats
bahörden gerichtete Erlaß, worin verfügt wird,
daß die Correſpondenz des Magiſtrats in czech iſcher
Sprache zu führen ſei, wird von der Regierung
annullirt, und zwar unter Berufung auf die be
ſtehende „Sprachen Verordnung wonach ver
ſchriftliche Verkehr mit den Behörden nur in
deutſcher Sprache ſtattfinden darf.

In Beantwortung einer in der italieniſchen
Deputirtenkammer von dem Deputirten Bonghi an
den Miniſter des Auswärtigen, Mancini, ge
richteten Interpellation erklärte Letzterer, die egyptiſche
Regierung habe ihre Beamten angewieſen ge
meinſam mit den italieniſchen Beamten wegen
Ermordung der zur Erforſchung des Jnnern des
Landes von Aſſab aus abgegangenen italieniſchen
Expedition die Unterſuchung einzuleiten und
die Schuldigen ſtreng zu beſtrafen Zwei italieniſche
Schiffe ſeien wahrſcheinlich bereits in Aſſab ein
getroffen. Die engliſche Regierung habe gleichfalls
ein Schiff nach Aſſab entſendet, um mit den
Jtalienern gemeinſam der Civiliſation zum Siege
zu verhelfen. Die Aufregung wegen der
Marſeiller Vorgänge iſt in den letzten
Tagen noch mehrfach hervorgetreten, hat aber doch
nun ihren bedrohlichen Charakter verloren.
Jn Rom iſt am Mittwoch eine große ſlaviſche
Pilgerkarawane eingetroffen, welche von dem

Erzbiſchof Sembratowicz, dem Biſchof von Lemberg
und dem Biſchof des lateiniſch katholiſchen Ritus
von Moſtar geleitet wurde. Für Donnerstag
wurde eine zweite Karawane von 300 czechiſchen
Pilgern erwartet. Viele Pilger ſind auch bereits

einzeln angekommen.

Der König Chriſtian von Dänemark wird
ſich Mitte Juli zu längerem Aufenthalte nach
G unden begeben und dortſelbſt bei ſeinem Schwieger

ſohn, dem Herzog von Cumberland, Woh
nung nehmen. Jn ſonſt gut unterrichteten Kreiſen
verlautet, der König beabſichtige, eine Verſöhnung
zwiſchen Kaiſer Wilhelm und dem Herzog von
Cumberland anzubahnen.

Die franzöſiſche Deputirtenkammer ver
handelte am Donnerſtage über Interpellationen
die in Folge der mißlichen Lage in Algier von
verſchiedenen Deputirten eingebracht waren. Wie



namentlich von gambettiſtiſcher Seite beabſtchtigt,
ſollte dem jetzigen Civilgonverneur der afrikaniſchen
Beſitzungen dem Bruder des Präſidenten, ein
offenes Tadelsvotum ertheilt werden und hatten
die Deputirten Floguet und Jacques dahin
gehende Reſolutionen eingebracht. Auf Einwirkung
Jules Ferrys verwarf jedoch die Majorität beide
Anträge und acceptirte eine vom Abg. Méline bean
tragte Tagesordnung, welche das Vertrauen der
Kammer zur Regierung ausſpricht.
Die letzten Nachrichten aus Algier und Tunis
laſſen die Situation als ſehr zweifelhaft erſcheinen.
Die franzöſtſchen Truppen leiden furchtbar unter
der tropiſchen Hitze und befürchtet man den Aus

bruch gefährlicher Krankheiten.
Die engliſchen Richter haben den ſozial

Demokratiſchen Agitator Moſt, gegen den ſchon
ſeit längerer Zeit in London eine gerichtliche Unter
ſuchung wegen einiger von ihm veröffentlichter,
Zum Königsmoxd aufreizenker Artikel ſchwebte, zu
16 Monaten Zwangesarbeit verurtheilt.

Am 28. v. M. iſt in der Hauptſtadt Belgiens
ein großes Volksmeeting zu Gunſten der Aus
dehnung des allgemeinen Stimmrechts
abgehalten worden. Mehrere Deputirte wohnten
demſelben bei. Eine von dem Deputirten für
Brüſſel Janſon beantragte Motion, in welcher
verlangt wird, daß jeder Belgier, welcher ſchreiben
und leſen kann, zu den Provinzial und Gemeinde
wahlen zugelaſſen werden ſoll, wurde einſtimmig
angenommen.

In der Türkei haben die Unterſuchungen über
die Ermordung des früheren Sultans
Abdul Aziz zur Ermittelung und Ueberführung
der Schuldigen geführt. Die Mörder, ſowie die
fenigen, welche ſte gebungen und die Ausführung
der That geleitet haben, ſind zum Tode verurtheilt
worden. Unter den letzteren befindet ſich auch der
ſeiner Zeit ſehr berühmte Midhat Paſcha, dem
die Türkei ihre Verfaſſung verdankt. Trotz des
furchtbaren Ernſtes der Thatſache fehlt es nicht an
Anzeichen, welche die ganze Prozeßverhandlung
als gut inſcenirte Komödie erſcheinen laſſen.
Namentlich die „Daily News“, ſowie andere eng
liſche Journale erklären, die vorgebrachten Deweiſe
für die Schuld der Angeklagten wären lächerlichſter
Natur und ein Hohn auf die Gerechtigkeit. Midhat
konnte z. B. nicht einmal jenen Zeugen in Kreuz
verhör nehmen, welcher ausſagte, er habe von
ſeinem Hauſe auf der aſtatiſchen Seite des Bos
Porus geſehen, was auf der europäiſchen vorfiel,
und ein Zeuge, welchen Midhat niemals geſehen
hatte, ſagte über angebliche Geſpräche aus, welche
er mit Midhat geführt habe. Als dann Midha
Paſcha das Kreuzverhör verweigert wurde, rief er
den Richtern zu: „Jhr ſeid meine Herren, thut,
was Jhr wollt

Fürſt Alexander von Bulgarien hat bei den
Wahlen nach den bisherigen Nachrichten geſtegt,
aber nur mit Anwendung der brutalſten Gewalt
mittel, welche die ganze Wahl als eine Carricatur
erſcheinen laſſen. Er mag für den Augenblick
triumphiren aber man kann ihm mit Sicherheit
prophezeien, daß er ſich ſeiner Herrſchaft nicht
lange erfreuen wird. Mit Gendarmen und
Bajonetten begründet man nicht Dynaſtien.

Der heutige Tag (2. Juli) iſt der Jahrestag
der Unabhängigkeitserklärung des Fürſtenthums
Serbien. Zur Feier deſſelben findet in Belgrad
großer Empfang im fürſtlichen Palais ſtatt.

Die Regierung von Nicaraeug hat, wie die
„PallMall Gazette“ meldet, ihr Land von ver
Geſellſchaft Jeſu geſäubert. Dieſelben hatten durch
einen Proteſt gegen die Rede eines Profeſſors bei
Eröffnung der neuen Univerſttät in Leon Unruhen
heraufbeſchworen, und dieſe letzteren gipfelten in
einem Straßenkampfe, bei welchem Militär ein
ſchreiten mußte und 7 8 Perſonen getödtet wur
den. Die Regierung antwortete mit einem Aus-
weiſungsdekret und beorderte 800 Mann mit einigen
Gatlingkanonen, auf Leon zu marſchiren und vie
Jeſuiten zu verjagen.

Deutschland.
(Der Kaiſer) kehrte am Mittwoch Abend

um 8 Uhr von Koblenz vom Krankenbett ſeiner
hohen Gemahlin zurück. Am Donnerstag Vormittag

gab der Kaiſer nach der Brunnenpromenade dem
König von Schweden, welcher um 10 Uhr 41
Minuten abreiſte, das Geleit zum Bahnhofe.
Später empfing Se. Majeſtät den l e
Grafen Perponcher und nahm den Vortrag des
Militärkabinets entgegen.

(Ueber das Befinden unſerer
Kaiſerin) iſt dem B. T. auf eine bezügliche
Anfrage folgende, auf unbedingt authentiſcher
Jnformalion beruhende, vom 28. v. M. datirte
Mittheilung zugegangen Nachdem die Kaiſerin
verhältnißmäßig bis gegen Ende der vergangenen
Woche ſich wohl befunden hatte, erkrankte dieſelbe
während der Nacht zum Sonnabend mit heftigen
Schmwerzen, welche ſich von Stunde zu Stunde
ſteigerten und ein raſches ärztliches Eingreifen un
bedingt nöthig machten. Herr Dr. v. Lauer
wurde von Ems aus nach Koblenz hinüberbefohlen
und in Uebereinſtimmung mit den übrigen Leib
ärzten wurde Herr Geheime Rath Profeſſor Dr.
Buſch aus Bonn telegraphiſch herbeicitirt, um
die nothwendig gewordene Operation auszuführen.
Der Kaiſer wurde durch einen reitenden Boten
von dem Stande der Dinge genaueſt unterrichtet
und begab ſich ſofort nach Koblenz, woſelbſt er
während des ganzen Nachmittags verweilte. Dir
Operation iſt glücklich verlauſen, nur iſt der Zu
ſtand der hohen Frau immer noch nicht nubedenk
lich. Die Kaiſerin iſt vollkommen fieberfrei, wenn
gleich die Nacht zum Dienſtag unruhig war.
Unſer Kaiſer iſt in Folge dieſer Erkrankung der
Kaiſerin weder geſtern Abend im Theater noch
heute auf der Brunnenpromenade erſchienen.
Das am Donnerstag Vormittag über das Be
finden der Kaiſerin ausgegebene Bulletin lautet:
Der Zuſtand der Wunde iſt durchaus gut. Kein
Fieber. Die Nacht war ſchlaflos, doch ruhiger
als die vorigen Nächte. Appetit gering. Das
Allgemeinbeſinden iſt den Umſtänden nach be
friedigend.

(Der Kronprinz) nebſt Gemahlin ſtattete
am Mittwoch dem Prinzen Karl von Preußen
zur Geburtsfeier einen Gratulationsbeſuch ab und
nahm dann nachmittags auch an dem Feſtdiner
Theil, welches zur Feier des Tages auf Schloß
Glienicke ſtattſand.

(Prinz Friedrich Kar) hat ſich am
Donnerstag Vormittag auf der Stettiner Bahn
wieder nach Swinemünde bew. Saßnitz begeben,
wo derſelbe wie man hört, längere Zeit zu bleiben
gedenkt.

(Zum Rücktritt Graf Stolberge.
Als Graf Stolberg zurücktrat, war nur eine
Stimme darüber, daß er nirgends vermißt werden
würde. Jetzt wird verſichert, im Staatéminiſterium
ſelber einpfinde man ſein Ausſcheiden als einen
förmlichen Syſtemwechſel. Man ſagt, ſeine Perſon,
ſein Weſen, ſein Rang und Stand habe auf die
Berathungen des Staatsminiſterinms, auf die Be
ziehungen deſſelben zum Reichskanzler und umge
kehrt einen Einfluß ausgeübt, der von den Be
theiligten angenehm einpfunden worden ſei, während
nunmehr das mäßigende und ausgleichende Element
geſchwunden ſei und Jedermann das Gefühl habe,
daß neue Aenderungen ſich vorbereiten.

(Zum kleinen Belagerungszuſtand
in Leipzig Auf Grund beſter Jnformation
wird der M. 3. unterm 29. Juni mitgetheilt,
daß gemäß der neueſten Miniſterialverordnung am
heutigen Tage ſchon 19 Ausweiſungen von
Social demokraten aus dem Stadtbezirk Leipzig
und 14 aus dem amtshauptmannſchaftlichen Land
bezirk verfügt worden ſind. Unter den in Leipzig
Betroffenen befinden ſich die hervorragendſten So
cialiſtenführer, als Bebel, Liebknecht, Haſen
clever, Nauert, Hadlich, Fink und (Xylo
graph) Burkhardt. Gewiſſermaßen als Antwort
auf die bereits geſtern bekannt gewordene Maß
regel wurden in verfloſſener Nacht eine große An
zahl von Exemplaren des in Zürich erſcheinenden
„Sockaldemokrat“ in verſchiedenen Straßen der
Stadt von bis jetzt unermitttelten Perſonen aus
geſtreut.

Provinz und Amgegend.
Jn Halle fand am 29. Juni eine Sitzung

der Verwaltungsorgane des landwirthſchaft

lichen Credit verbandes der Provinz Sachſen
ſtatt. Zunächſt wurde der Bericht der Direction
und der Reviſtonscommiſſarien vorgetragen. Da-
nach hat der Verband bis zum letzten Juni d. J.
15 356 875 Mk. als Dahrlehn gewährt und aus
1880 einen Ueberſchuß von 25 092 Mk. 40 Pf.
exzielt. Nach einſtimmiger Dechargirung der Jahres
rechnung würde beſchloſſen, den Ueberſchuß in Höhe
von 25 000 Mk. dem Reſervefonds zuzuführen.
Nach vorgenommener Wahl der Verwaltungs
organe wurde zur Wahl von zwei ſtellvertretenden
Directionsmitgliedern an Stelle des verſtorbenen
Herrn Juſtizraths Niewandt und des ausge
ſchiedenen Herrn Oekonomieraths Bennecke ge
ſchritten. Einſtimmig wurden gewählt die Herren

Auguſt Zimmermann Salzmünde.
Nächſten Sonntag feiert das Provinzial

Digkoniſſenhaus in Halle ſein 25 jähriges
Jubjiläum. Wahrend dieſes Zeitraumes haben
mehr als 5000 Kranke leibliche und geiſtliche
Pflege gefunden. In dieſem ihren Jubeljahre ge
denkt die Anſtalt ein Feierabendhaus zu bauen,
zu welchem ihr Grund und Boden in unmittel
barer Nähe des Diakoniſſenhauſes von einem ver
ſtorbenen Wohlthäter der Anſtalt geſchenkt worden.
Es ſind auch bereits einige kleine, aber noch lange
nicht ausreichende Capitalien zum Bau vorhanden,
und weitere Schenkungen ſind deshalb erwünſcht.
Das zu bauende Haus ſoll arbeitsmüden und
invaliden Schweſtern als Feierabendhaus dienen
und außerdem ſoll in demſelben Raum geſchaffen
werden für die vielen Siechen, Altersſchwachen
und mit chroniſchen Leiden Behaftelen, denen das

kann, und ſchließlich für die Dienſtwohnung des
Anſtaltsgeiſtlichen. Auch die fortgeſetzte Zuführung
von Diakoniſſtnnen erhofft die Anſtalt. Während
z. B. in Weſtfalen auf je 3500 Evangeliſche ſchon
eine Diakoniſſin kommt, iſt dies in unſerer Pro
vinz erſt bei 23 000 der Fall.

Am 27. v. M., abends zwiſchen 7 8 Uhr,
wurde beobachtet, daß am Saalufer bei Giebichen
ſt ein ein vollſtändig entkleideter Mann in das
Waſſer ſprang, und nicht wieder zum Vorſchein
kam. Ob Selbſtmord oder ein Unglück vorliegt,
hat noch nicht feſtgeſtellt werden können. Die
Kleider des Entſeelten, welche am Ufer lagen, ſind
der Behörde übergeben worden.

t Die Leitung des Leipziger Sadttheaters iſt
nach der am Dienſtag unter den Bewerbern ſtatt
gehabten Wahl dem Herrn Direktor Stägemann,
z. 3. in Königsberg, übertragen worden.

Die Sammlungen für die Errichtung eines
KönigJohann Denkmals in Dresden haben in

10,000 M. erreicht.
Von den am 10. März d. J. auf der Braun

14 Bergleuten hat man bis heute noch keine
einzige der Leichen aufgefunden. Trotzdem un
unterbrochen Tag und Nacht an dem Wegräumen
des am genannten Tage in die Grubenbauten
hineingebrochenen Schlammes gearbeitet wird, läßt
ſich ein Zeitpunkt noch gar nicht feſtſtellen, wann
e wo man die Leichen der Verunglückten finden
wird.

t Ein am 29, v. M. in Holzminden vor
dem Schwurgericht verhandelter Fall erregte be
ſonderes, wenn auch peinliches Jntereſſe. Die
Wittwe Hedwig Helmke aus dem Dorfe Wenzen,
im dortigen Kreiſe, iſt auf das Altentheil geſetzt

hauptete der Sohn, die Summe gezahlt zu haben,

ſchwört ihre Ausſage. Gleichmüthig ſchaut ber
Sohn der Eidesleiſtung zu und erſt, nachdem der
Akt beendet, überreicht er dem Richter die von
ſeiner Mutter über die ſtrittige Summe bereits
ausgeſtellte Quittung. Daraufhin erfolgte natür
natürlich Anklage wegen wiſſentlichen Meineides.
Drotzdem die Wittwe H. heute behauptete, es habe
ſich um eine ganz andere Forderung gehandelt,
deren Rechtmäßigkeit ſte in gutem Glauben be

Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverluſt.

Juſtizrath Göcking hier und Rittergutsbeſitzer

Diakoniſſenhaus die erbetene Stätte nicht bereiten

Leipzig nunmehr bereits eine Höhe von über 4

kohlengrube Friderike bei Hamersleben verunglückten 9

und hatte ihren Sohn wegen einer rückſtändigen
ſog. Leibzuchtsrate in Höhe von 90 Mk. vor dem
Amtsgericht zu Greene verklagt. Jm Termine be

die Mutter behauptet das Gegentheil und be

ſchworen, erfolgte ihre Verurtheilung zu 2 Jahren

enpfiehlt ſich

r
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Osww all Rohe Burgſtraße.
Brillen- und Pincenezgläser werden, nach genauer Prüfung der Augen mittelſt Optometer, ergänzt,

ſowie jede in das Fach ſchlagende Reparatur ſchnell und ſauber ausgeführt.
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Himbeeren
e ſtanfen jedes Quantum

Thiele Franke.
Zum Kinderfeſte

und gehe

wem nur größte Auswahl nebſt billigſten Preiſen in

Wbehähre g.

a Schuh- und Stiefelwaarenn bei Jul. Mehne, kl. Ritterſtr. Nr. 1.
ktösmüden und

dhaus dienen

ium geſchaffen

llkersſchwachen

denen da

Dampffärberei, Druckerei und chem. Waſchanſtalt

von arkens, Oelgrube 5,mich daein enpfiehlt ſich e Fals der geneigten e bei e Aus
twohnung n ührung aller Arbeiten und billiger Preisſtellung.

n Burgſtr. 7. J. Sfädters Ww., Burgſtr. 7.
unſerer Me Zum Kinderfeſte empfehle ich eine große Auswahl Siler Kinder

ützen, eine Partie Herren und Kinderſtrohhüte von 50 Pf. an, reichhaltige Aus
b n wahl in S e von n e bis 1,50 Mk.

dann in da de eum Vorſcheh

lück vorlhe
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Fnnn Fnn h mann n ſnin
Verkauf von Werthpapieren, S

sorten und Wechseln,
Einlösung ſämmlicher zahlbarer Zins-
Besorgung neuer Zinsbogen,
Verloosungs- Controle ſämmtſicher Werthpapiere unter Garantie verer-

ditheaters iſ

werbern ſtatt

Stägemann,

den.

ichtung m
en haben in
he von übet v

und Dividendenscheine,

nahme näch den Sätzen der Reichsbank,
Ertheilung von Wechsel-Darlehen,
Annahme verzinslicher Gelder ete., cte.

Zur Ca Anlage halte J 4, und 5 h ige Werthe
uf der Braun
verunglücen ſt

t noch n
Großer Ansvertauf.

Wun Bei vorgerückter Saiſon ſtellen wir Strohhüte für Herren, Knaben und
Grubenbann Kinder von den feinſten bis ordinärſten weit unter den Koſtenpreis.
t wird Zum Kinderfeſte werden Kinderhüte, Mützen und Hoſenträger billigſt abge

e

n e geben. Bade und Reiſepantoffeln ſind wieder zu haben bei

n G. Ha mehe 9 Sen Entenplan 8.niereſt. 2

n Löse hſtentheil zu jeder Tageszeit pr. Eimer 30 Pf. bei
hi G. Schönberger,

Frrnine be Golthardksſtr. 14.ſu h Pillige Hemden

Schärpen- Band
in Taffet, Rips und Atlas, à Meter 50 Pf. bis
1 Mk.,, in allen Farben empfehlen

Geschwister Bartels,
Markt 22, a. d. Stadtkirche.

g ſchaut

e du für Männer, Frauen und Kinder in allen Größen Haure Gurken

e die v und verſchiedenen Qualitaäten, ſowie blaue Hem- v nen u u
n henl den, Arbeitskittel und Fleiſcherblouſen, empfiehlt in Se u Keerbe
aſien nbfehtt A. Henckel- re Signte 15 Das Schuhwaaren- Lager
ptele/ de e on wehen Deélivreuv, Joßmarkt Z. u ran untrügliches Mittel gegen Fahnen hohler Zähne. verkauft Kinder- Zeug und Lederſtiefeln von ar

Berlin, Neander an,hl l. Mk. 1,20 portofrei. Reil,29 en ſehr billig.Straße 18. Niederl, geſucht. Kein Schwindel!
Damen- Zeug und »Lederſtiefeln, ſowie Hausſchuhe

Tokayer (Ungarwein),
vorzügliches Stärkungswmittel für Kranke, Geneſende
und Kinder,

Mineralwaſſer, 1881 er Füllung, von den
bekannteſten Brunnen zu den billigſten Preiſen,
Selters- und Sodawaſſer von Dr. Struve
in der Droguen- u. Farbenhandlung von
h

Burgſtraße 16.

O
zum Sinderſe empfiehlt zu billigen Preiſen

Linna Rrauſe,
kleine Ritterſtraße Nr. 2.

A. Dürbeck,
kleine Ritterſtraße,

empfiehlt zum Rinderfeſte ſein Barbier
und Haarſchneide-Cabinek.

Für Knaben ermäßigte Preiſe.

Kal in Helée
ſelbſt eingekocht in ganz vorzüglicher Qualität

S Wolff.Auur arten Ouelle.
Friſche Sendung ſtarken Aal in Gelée, friſch ein

gekocht, auf Eis friſch gehalten, empfiehlt ſolchen als
etwas Vorzügliches. F. Bever.

z Sonnabend den 9. Juli, 3 Nach
mittags aus Merſeburg
BXtrazugun. Berlin.

III. El. 8 Mk., II. El. 13 Mk. hin
und zurück. Rückfahrt beliebig innerhalb

3 Wochen. Fahrtunterbrechung. Courierzugbenutzung
gegen geringe Nachzahlung auf Rücktour geſtattet.

Näheres ſpäter

ßestaurant zur grünen Eiche.
Heute Sonnabend Schlachtefeſt, früh 9 Uhr Well

fleiſch, Abends Brat und friſche Wurſt,

einladet Schott.Zum Kinderfeſte
empfehle einem hieſigen und auswärtigen geehrten Publi
kum meine

hochfeinen Gauer'ſchen und Wiener
Würſtchen,

wobei ich noch bemerke, daß es mein eifriges Beſtreben
iſt, meine werthen Kunden und Gönner gut und reell
zu bedienen. Achtungsvoll

Wilhelm Küntzel.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum

hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mit einem hoch
elegant ausgeſtatteten

ßiesen Doppel Carroussel
angekommen bin und es auf dem Kinderplatze aufge
ſtellt habe.

e Ein großes Muſtkwerk,
welches die ſchönſten und beliebteſten Stücke ſpielt, wird
während der Fahrt das Publikum aufs Angenehmſte
unterhalten.
E. Abends brillante Beleuchtung.

Indem ich mein Carrouſſel zur gefälligen Benutzung
beſtens empfehle und zu recht zahlreichem Beſuche höf
ichſt einlade, zeichne Hochachtungsvoll W. Buxghold.

G U S a
Zum Mädchentanz Sonntag den 3. Juli laden

freundlichſt ein die jungen Mädchen.

Saſino.Einem geehrten Publikum von Merſeburg nache idie ergebene Anzeige, daß ich Sonntag und Montag 3

Zelt auf dem Kinderplatze aufgeſtellt habe und für dieſe
Zeit für Speiſen und Getränke beſtens ſorge.

Sonntag von 5 Uhr ab Thüringer Roſtbratwürſte
nebſt ff. Bergerſchen Lagerbier Gl. 13 Pf.) und
Berliner Weißbier, wozu ergebenſt einladet

F. Laaser,
Gleichzeitig empfehle meinen Garten zu einem ge

müthlichen Aufenthalte. Für auſmerkſame Bedienung

iſt beſtens geſorgt. D. O
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Merseburg, Oelgrube 5.
empfiehlt: KnabenAnzüge in allen Größen von 2 Mk. an, Arbeitshoſen in allen Stoffen von 2 Mk. an, ſämmt n en
liche Arbeiterkleider und Wäſche, Stoffhoſen, Sommerjaquets, Arbeitshemden, weiß HalbLeinen, von 1,50 Mk. i
an, baumwoll. Flanellhemden von 1,50 Mk. an, Militarhemden, blane Hemden und Blonuſen ſehr billig. Jn 6 a
Kinderwäſche alle Sorten zu billigſten Preiſen. Kinderbeinkleider von 50 Pf. an, Kinderſtrümpfe in allen Größen n

O Sämmtliche Leinen, blaumwollene und halbwollene Schnittwaaren. Oberhemden, Chemiſetts, Kragen und Man ſten
ſchetten für Herren, Damen und Kinder. Alle Arten Schürzen in bunt und weiß. Oberhemden nach Maaß ſchnell ein

h

und billig. Bitte bei Bedarf um geneigten Zuſpruch und genau auf meine irma zu achten W in
Hochachtungsvoll M. Martens, Oelgrube 5. h

h nm Funkenburg. duns GarSonntag den Juli 1881. Erſtes Gaſtſpiel der hin ge
Königl Süchſiſchen und Königl. Preußiſchen Hofſchau
ſpielers Hrn. Carl William Züller vom Hofſthealer dem Gaſt

S 2 6G o t t h r d t 8 ſt n t r 3 2 e e Volksſtück mit Geſang in e
empfiehlt zum Kinderfeſte bunte und farbige Schülermützen in größter Auswahl zu 7 Volloſtücben Preiſen. ßischgarten. v be RolleShlipſe, Vorhemden, Hoſenträger für Herren und Knaben in großer Aus Zu dem diesjährigen Kinderfeſt werde ich in wß Herr
wahl. Strohhüte für Herren, Knaben und Kinder wegen vorgerückter Saiſon zu einem großen Zelle mit gutem Caflee, Cho Slurm di
herabgeſehten Preiſen. colacdle, div Sorten Kuchen, warmen und

Beſtellungen und Reparaturen werden ſchnell und ſauber angefertigt. ten en. ſie Lager- u. Sehwarz-

Ferdinand Weiſe. aſſt h
bier auf Eis beſtens aufwarten.
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Sonntag den 3. Juli, von nachmittags Uhr an erade ſchle
Tanzmuſik bei freier Nacht, wozu ergebenſt einladet de So

O. Becker „Unter dem

e e n ReſertZur Tanzmuſik in Meuſchau
Sonntag den 3. Juli, von nachmittags 3 Uhr ab, ladet en
ergebenſt ein R. Pohle- allein

O
O
O
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eine o en AkweſenheitO 0 O Wutſte nern tzſeh. ngebüßt h8 Cigarren- und Tabak- Handlung. 8 e Sonntag den Juli ladet freund t er hoch
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W. Thur mann. i
S mIch empfehle mein neues Unternehmen mit der ergebenen Bitte, G es u e H. n

das mir ſtets erwieſene Wohlwollen auch ferner zu bewahren e e ehe e e nene en
Merſeburg, den 2. Juli 1881. Hochachtungsvoll halten Stellung durch

S

e 0000000000000000000C

er doFrau B. Schröder, Markt Nr. 19. pin. vo
Ein Lehrling kann unter ſehr günſtigen Ver di ſamen

ne

m dI G e e Jch ſuche einen Arbeiter zum baldigen Antritt
Otto Peckolt.

hältniſſen ſofort placirt werden beim

re e Ahfrüher W. Reiling) T i in thält ſein gut ſortirtes Schirm und Drechslerwaaren Geſchäft bei billigſter Preis ivoli beaker. a

e Klempnermeiſter Hörichs,d e Markt 16. Mehudline
u der

5 S e ineſtellung einem geehrten Publikum beſtens empfohlen. nene e Sult 138 Portellung in ſotth W
ten mit freier Benutzung der Auer i Vond Abonnement. Dorf und Stadt. Schauſpiel in 2 AbNB. Reparaturen ſämmtlicher Artikel werden prompt und billigſt ausgeführt. theilungen und 5

hachſſchen Erzählung Die Frau Profeſſorin Careloötte Birch Pfeiffer Die Direction m hin

Hierzu eine Beilage. Vda un
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„Age zu Nr. 102 des Merſeburger Correſpondenten vom 2. Juli 1881.
Provinz und Amgegend.

Die Weißenfelſer Stadtverordneten Ver
ſammlung hat beſchloſſen, in Uebereinſtimmung mit
den höheren Behörden von Beginn des nächſten
Rechnungsjahres ab einen communglen Zuſchlag
von 35 zur ſtaatlichen Braumalzſteuer
zu erheben, ohne die von den Brauern erwünſchte
Exportbonification zu genehmigen.

Am letzten Sonntag trieb in der Nähe des
Nixſteins bei Strehla die Leiche eines etwa 18
Jahre alten, gut gekleideten Mädchens an. Inner
halb weniger Wochen iſt dies bereits der fünfte
Leichnam, welchen die Eibe in dortiger Gegend an
das Land geſchwemmt hat.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 2. Juli 1881.

Der Bürger- Geſangverein feierte am
Mittwoch Abend in der Funkenburg ein Garten
feſt, das ſich hinſichtlich des Arrangements und
der Durchführung des Programms dem Beſten
anreiht, was von hieſtgen Brivatgeſellſchaften in
dieſer Richtung bisher geleiſtet worden iſt. Theater,
Geſang und Muſikpiecen boten lebhafte Abwechſe
lung, eine ſplendide Jllumination ließ den Garten
in feenhafter Beleuchtung erſcheinen und ein mit
donnernden Kanonenſchlägen eingeleitetes Pracht
feuerwerk erhöhte den Glanz des Abends. Jn den
ſpäteren Stunden bot ein ſolenner Ball den tanz
luſtigen Mitgliedern des Vereins Gelegenheit, den
beſten Theil der Nacht in angenehmſter Unter
haltung durchzuſchwärmen.

Am Sonntag den 3. Juli beginnt der vor
zügliche Komiker, königl. preußiſche und königl.
ſächſiſche Hofſchauſpieler Herr Karl William
Büller auf der Funkenburg ſein Gaſtſpiel
Der Ruf, welcher dem Künſtler voraufgeht, bietet
uns Garantie genug, daß Herr Buller einer der
beſten Komiker der Jetztzeit iſt. Wir wünſchen
dem Gaſte, daß er hier dieſelben Lorbeeren erntet
und ebenſo aufgenoainen wird, wie in anderen
großen Städten. Zur Aufführung gelangt das
Volksſtück „Mein Leopold“. Herr Büller zählt
die Rolle des Weigelt zu ſeinen Glanzparthien und
erſehen wir aus Referaten, welche uns vorliegen,
daß Herr Büller ſich überall mit dieſer Rolle im
Sturm die Gunſt des Publikums errang.

Theater.
Wir hätten aufrichtig gewünſcht, daß Herrn Direktor

Krafft die Genugthuung geworden wäre, wenigſtens
bei Gelegenheit ſeines letzten Gaſtſpiels ein volleres Haus
zu ſehen. Leider aber war trotz der überaus günſtigen
Witterung das Theater nur mäßig, wenn auch nicht
gerade ſchlecht beſucht. Es wurden drei kleine, recht
hübſche Sachen gegeben „1733 Thaler 22 Sgr.“,
Unter dem Siegel der Verſchwiegenheit“ und „Der Jude
von Meſeritz“, In dem erſten und dritten der genannten
Stücke trat Hr. Krafft, dort als „Kälbchen“, hier als
„Heymann Levby“ auf und erntete einen n der wohl
nicht allein auf Rechnung ſeiner früheren Beliebtheit zu
ſchreiben iſt. Mag er auch während der Jahre ſeiner
Abweſenheit Manches von ſeiner jugendlichen Friſche
eingebüßt haben, ein tüchtiger, gewandter Schauſpieler
iſt er noch immer, und auf Herbeiführung wirkſamer
Bühneneffekte verſteht er ſich nach wie vor meiſterlich.
„Heymann Levy“ iſt jedenfalls eine ſeiner Lieblings
rollen, denn in ihr zeigte er ſich ganz beſonders zu
Hauſe, in ihr wußte er ſeine Gabe für Darſtellung
komiſcher Charaktere am meiſten zur Geltung zu bringen.
Bei aller Achtung vor den Leiſtungen des Gaſtes möchten
wir aber doch dem zweiten Stücke, in welchem er nicht
mitwirkte, vor den beiden andern den Vorzug geben, und
zwar namentlich wegen des trefflichen Spiels der Frau
Delia („Luiſe“) und des Herrn Dr. Litaſchi(„Lorſch“).

Verhandlungen der Stadtverordneten Nerſammlung

vom 23. Juni 1881.
Als erſter Punkt ſteht heute die Einführung

des zum Stadtrath gewählten Kaufmann Körner
auf der Tagesordnung. Bürgermeiſter Reine
farth gedenkt in diesbezüglicher Anſprache zunächſt
mit Worten höchſter Anerkennung der Wirkſamkeit
des ſcheidenden Magiſtratsmitgliedes, Stadtrath
Blancke, und begrüßt den Neueintretenden, deſſen
Wiederwahl der beſte Beweis des Vertrauens ſei,
das ihm von der Vertretung der Bürgerſchaft ent
gegengebracht werde. Die feierliche Verpflichtung
erfolgt durch Handſchlag unter Bezugnahme auf

den vom Stadtrath Körner bereits früher geleiſteten
Dienſteid. Hierauf begrüßt der Vorſitzende, Stadtv.
Krieg, den Neugewählten mit herzlichen Worten
und erhebt ſich die Verſammlung zum Zeichen der
Achtung und des Willkommens von ihren Sitzen.

2) Referent Stadtv. Bichtler. Der Verband
thüringiſcher Feuerwehren, zu dem auch die hieſige
freiwillige Feuerwehr gehört, hält in der Zeit vom
23. bis 25. Juli d. J. in Erfurt einen Verbands
tag ab. Zu demſelben ſollen von hier aus drei
Delegirte geſandt werden, denen auf Antrag des
Referenten ohne Debatte eine Beitrag zu den
Reifekoſten in Höhe von 60 Mk. einſtimmig be
willigt wird.

3) Referent Stadto. Witte. Zur Fortführung
des Baues der neuen Straße von der Unteralten
burg nach der Karlſtraße und zur Fertigſtellung
der Gliabrücke beantragt der Magiſtrat nach den
Voranſchlägen die Bewilligung einer Summe von
18,899 Mk. deren Aufbringung durch eine inner
halb 10 Jahren zu amortiſtrende Anleihe geſchehen
ſoll. Der Referent iſt angeſichts des bedeutenden
Ueberſchuſſes der Kämmereikaſſe gegen die Anleihe
und beantragt die Bewilligung aus den vor
handenen ſtädtiſchen Fonds. Bürgermeiſter Reine
farth tritt für den Magiſtratsantrag ein und
weiſt namentlich darauf hin, daß die neue Straßen
anlage mehr den kommenden Generationen zum
Nutzen gereiche, dieſe aber nur durch eine Anleihe
zur theilweiſen Tragung der Koſten heranzuziehen
ſeien. Zudem werde die Stadt in nächſter Zeit
por ausſichtlich noch mehrfach erhebliche Opfer zu
bringen haben, die ſich augenblicklich noch gar nicht
überſehen laſſen. Der Referent ſpricht hierauf noch
mals gegen eine Anleihe und wird ſein Antrag
bei der folgenden Abſtimmung einſtimmig ange
nommen.

4) Der letzte Punkt der Tagesordnung iſt die
Wahl eines unbeſoldeten Beigeordneten aus der
Zahl der vorhandenen Magiſtratsmitglieder. Ab
gegeben wurden 20 Stimmzettel; davon lauten 19
fur Stadtrath Zehender und 1 für Stadtrath
Körner. Erſterer iſt ſomit auf 6 Jahre zum un
beſoldeten Beigeordneten gewählt

Hierauf Schluß der Sitzung.

Aus den Kreiſen Guerfurt und Merſeburg.
s Am 27. v. M. Nachmittags wurde der auf

dem Rittergute Zſcheiplitz dienende Knecht
Jrmiſcher auf der FreyburgMerſeburger Chaufſſee
von dem von ihm geführten Geſchirr überfahren.
Die Verletzungen, welche er ſich babei zuzog, hatten
alsbald ſeinen Tod zur Folge.

H. Während eines am Dienſtag gegen Abend
über Michlitz ziehenden Gewitters traf ein Blitz
ſtrahl die mit Stroh gefüllte Scheune des Guts
beſttzers Th. Buſchendorf daſelbſt, zerſchmetterte
einige Reihen Dachziegel und die darunter liegenden
Sparren, ſprang auf einen, an der Scheune ſtehen
den Schuppen und ging glücklicher Weiſe in die
Erde, ohne gezündet zu haben. Ein zweiter Blitz-
ſtrahl fuhr in die vor der Thür des Gutéebeſitzers
Fr. Barthmuß ſtehende Kaſtanie, löſte die Rinde
derſelben und beſchädigte den Thorpfeiler.

Vermiſchtes.(Ein Mord im Eiſenbahnwagen.) Ganz
London iſt in großer Aufregung wegen eines Mordes,
der in dem Eiſenbahnzug, welcher nach dem beliebten
Badeort Brighton fährt, verübt wurde. Vei der am 29.
Juni um 2 Uhr Nachmittags erfolgten Ankunft des
Zuges vor Brighton fand man in einem Coupé erſter
Klaſſe einen Mann anſcheinend verwundet, der von Blut
triefte. Derſelbe gab an, mit ihm ſeien zwei Männer
im Coupé geweſen. Vor der Einfahrt in den Tunnel
hätte einer derſelben eine Piſtole auf ihn abgefeuert,
worauf er ohnmächtig wurde. Obgleich der Wagen voll
Blut und obgleich das Coupé ſowie die Kleidung die
Spuren des gräßlichſten Kampfes trugen, glaubte die
Polizei doch ſofort den Angaben des angeblich Ange
fallenen. Derſelbe wurde entlaſſen und verſchwand
ſpurlos. Jnzwiſchen entdeckte man vor dem Tunnel den
Leichnam eines ermordeten Mannes und aus allen An
zeichen, ſowie vielfachen Verdachtsgründen geht hervor,
daß der angeblich Verwundete der Mörder des im
Tunnel Gefundenen war. Gradezu unbegreiflich erſcheint
es und ganz London iſt entrüſtet über die Dummheit
der Polizei, den Verwundeten zu entlaſſen oder mindeſtens
ihn nicht zu bewachen. Jetzt wird derſelbe wegen Mord-
verdacht ſteckbrieflich verfolgt. Er nannte ſich Lefroy
und gab an amerikaniſcher Reporter zu ſein.

(Blitzzſchlag in einen Tanzſagal.) Aus
WienerNeuſtadt wird gemeldet Am Sonntag um 5
Uhr Nachmittags entlud ſich plötzlich ein ſchweres Ge
witter in der Richtung nach UngariſchNeudörfl, wo eben
das Kirchweihfeſt begangen wurde. Ein Blitzſtrahl ſchlug
an die knapp am Leithawirthshauſe aufgeſtellte Kletter
ſtange, von da durch das Geſimſe des Hauſes in den
im erſten Stock befindlichen Tanzſaal, längs der Seiten
wand durch die untere Ecke des Spiegels, tödtete den
davor ſtehenden fünfzehnjährigen Sohn des Wirthſchafts
beſitzers Joſeph Kettenbrunner aus Neudörfl, fuhr in
ſchiefer Richtung gegen die Längenfront des Hauſes
durch die nur hier geſchloſſenen Fenſter nach Außen und
abermals durch die Wand in das ebenerdige Extrazimmer
um da zu enden. Sowohl der Tanzſaal wie alle übrigen
Lokalitäten waren übervoll; momentan herrſchte die
größte Verwirrung, die Anweſenden hielten ſich an den
Wänden oder lagen unter den umgeſtürzten Tiſchen und
Seſſeln. Zum Glück hat der Blitz nicht gezündet. Jm
Ganzen ſind etwa 80 Perſonen durch längere Zeit be
wußtlos geblieben, die Wirthin Anna Sumritſch wurde
an der Hand erheblich getroffen, als ſie eben einem Gaſte
den Stuhl zureichte; eine Unzahl erlitt mindere Ver
letzungen; der vierzehnjährige Bauersſohn Anton Götz
und die ſechzehnjährige Häuslerstochter Marie Nuß
baumer, beide aus Neudörfl, liegen ſchwer verletzt
hoffnungslos darnieder. An dem Entſeelten iſt äußerlich
keine Wundſtelle bemerkbar, am linken Oberſchenkel iſt
deſſen Hoſe querüber wie abgeſchnittten.

Eine ſchreckliche Affaäire) fand am 27. Juni
ſeinen Abſchluß vor den Schranken der Berliner Straf
kammer. Der Thatbeſtand wird unſeren Leſern noch in
der Erinnerung ſein. Der Angeklagte, Müllergeſelle
Friedr. Hermann Handtrack, ein junger Mann von 24
Jahren, hatte mit einem Mädchen, Namens Auguſte
Schiefer, ein Liebesverhältniß, das nicht ohne Folgen
geblieben war. Am 24. Jan. d. J. ſtellte er ſich auf
der Polizeiwache mit der Angabe ein, daß er im Hotel
zur Stadt Kottbus ſeine Braut um's Leben gebracht.
Man fand die Leiche der Schiefer auch wirklich mit
durchſchnittenem Halſe; die Obduction ergab, daß ein
Vergiftungsverſuch vorhergegangen war. Wie der An
geklagte angab, hätte er, da er zu jener Zeit ſtellenlos
war, den Entſchluß gefaßt, ſich das Leben zu nehmen
und ſeine Braut den Wunſch ausgeſprochen, mit ihm zu
ſterben. Am 23. Jan. kaufte er Kleeſalz und begab ſich
mit ſeiner Braut nach dem Gaſthof zur Stadt Kottbus
In der Nacht habe die Schiefer das Glas, in welches
das Kleefalz geworfen worden, ausgetrunken. „Als das
Gift zu wirken begann und die Schmerzen ſehr heftig
wurden, bat mich ſo erzählt der Angeklagte meine
Braut inſtändig, ſie von ihren Qualen zu erlöſen. An
fangs zögerte ich, doch angeſichts ihrer gräßlichen
Schmerzen und auf ihre dringenden Bitten ſchritt ich
endlich zur That. Jch holte ein Dolchmeſſer, das ich in
meinem Kaſten bewahrte, hervor und durchſchnitt meiner
Braut, die ſich mit einem Tuche die Augen verbunden
hatte, den Hals. Sie verhielt ſich dabei ganz ruhig
Als ich ihr den erſten Schnitt beigebracht, fragte ich ſie,
ob ich ihr, da ſie ſo laut röchele, nochmals in den Hals
ſchneiden ſolle. Sie nickte darauf leiſe mit dem Kopfe.
Jn Folge deſſen ſchnitt ich ihr noch ein oder zwei Mal
in den Hals.“ Das Urtheil des Gerichts lautete auf
vier Jahre Gefängniß.

(Durch Unvorſichtigkeit erſchoſſen.) Durch
einen höchſt bedauerlichen Unglücksfall hat dieſer Tage
der in weiten Kreiſen bekannte Büreauchef der Berlin
Hamburger Eiſenbahn Geſellſchaft, Rudolf Benſe
mann in Berlin, ſein Leben verloren. Der „Polizei
bericht“ meldet darüber „Am Nachmittag des 27. war
der Bureauvorſteher Benſemann in ſeinem Bureau im
Verwaltungsgebäude der Hamburger Eiſenbahn damit
beſchäftigt, ſeinen geladenen Revolver friſch einzuölen.
Hierbei hatte Benſemann jedenfalls den Hahn geſpannt
und war aus Unvorſichtigkeit dem Abzug zu nahe ge
kommen, ſo daß ſich der Revolver entlud und der Schuß
dem Benſemann durch den Kopf ging. Der Tod erfolgte
auf der Stelle.“ Herr Benſemann wollte in den nächſten
Tagen, wie alljährlich, eine Reiſe antreten, auf der ihn
der Revolver begleiten ſollte. Der Berlin Hamburger
Eiſenbahn gehörte der Verſtorbene, der jetzt etwa 60
Jahre alt, aber körperlich wie geiſtig vollkommen rüſtig
war, ſeit ihrer Gründung (1846) an, außerhalb ſeiner
amtlichen Stellung aber hat er mit unermüdlichem Eifer
und großem Erfolge im öffentlichen Leben gewirkt. Er
war einer der älteſten Freunde von Schulze Delitzſch und
das Genoſſenſchaftsweſen verdankt ihm, beſonders ſo weit
Berlin in Frage kommt, mehr als jedem Anderen. Er
war Director des ſchon im Jahre 1848 gegründeten
DarlehnsKaſſenvereins der Oranienburger Vorſtadt und
bis zu ſeinem Tode Verbandsdirector der Berliner Ge
noſſenſchaften, Aufſichtsrathsmitglied der Genoſſenſchafts
bank u. ſ. w.

(Ueber das Eiſenbahnunglück in Mexiko)
werden aus Newyork jetzt folgende Einzelheiten berichtet
Das Unglück ereignete ſich am 24. v. M. am ſpäten
Nachmittag. Die Brücke, welche einſtürzte, war durch
die jüngſte Ueberſchwemmung geſchwächt worden und
gab in Folge deſſen da m Druck des Bahnzuges nach, der
das 3. JnfanterieBataillon enthielt und außerdem aus
mit Alkohol beladenen Waggons beſtand, die in Brand
geriethen. Dreizehn Offiziere und 192 Gemeine wurden
entweder durch den Sturz auf der Stelle getödtet oder
ertranken nachher; funfzig Andere trugen mehr oder
weniger ernſtliche Verletzungen davon. Der Locomotiv
führer und der Heizer befinden ſich unter den Getödteten.
Der Zug ſelber verbrannte gänzlich. Wie verlau



war es bekannt, das die Brücke ſich nicht im beſten
Zuſtande befand. Die Eiſenbahn war erſt am 18. v. M.
eröffnet worden.

Briefkaſten der Redaction.
Hr. F. K. hier. Weitere Zuſendungen und perſön

liche Annäherung erwünſcht.
Frager in Berlin. Das Dementi iſt zwar der von Nord

hauſen aus in die Welt geſetzten Huſaren-Mobili-
ſirungsgeſchichte von hier auf dem Fuße gefolgt,
in der Vorausſetzung jedoch, daß Jhnen die betr. Nr.
der „Magdeb. Ztg.“ nicht vorgelegen, wollen wir, was
bei der allgemein verbreiteten Und ziemlich genauen
Kenntniß militäriſcher Beſtimmungen unſerem Publikum
gegenüber bisher unnöthig erſchien, auch an dieſer Stelle
ausdrücklich verſichern, daß es ſich hier um einen an
ſtändigen AusſtellungsBären handelt, den man einem
Nardhäuſer Berichterſtatter in Halle aufgebunden.

Börſen-Berächt.Halle, 30. Juni 1881.
Weizen 1000 Kilo, neue defecte Waare 180--190 Mk

mittlere Qualitäten 210— 222 M feinſte trockene
Sorten 225-234 Mk., exquiſirte Waare bis 237 Mk.

Roggen 1000 Kilo, 220--222 Mk., exquiſirte Waare
bis 228 Mk.

Gerſte 1000 Kilo, ohne Geſchäft.
Gerſtenmalz 50 Kilo, 14,25--15 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo 173--183 Mk.
Rüböl 50 Kilo, 27,50 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo, 8,50 Mk. bez.
Kleie Roggen- 50 Ko. 7 Mk. bez., Weizenſchaale 5,50

Mk. bez., Weizengries kleie 6,25 Mk.
Langes Roggenſtroh 39--42 Mk. pr. 1200 Pfund

Maſchinenſtroh von 24—28 Mk. pr. 1200 Pfd. Hieſiges
Heu von 5-6 Mk. per Ctr. Auswärtiges Heu von

4—5 M

en.Kirchen Nachrichten.
Am Sonntag den 3. Juli predigen

Anzeig
Domkirche. 9 Uhr Herr Conſiſt.Rath Leuſchner.

2 Uhr Herr Diaconus Armſtroff.
Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt (Sonntags

ſchule). Herr Conſiſtorial-Rath Leuſchner.
Volksbibliothek: Altenburger Schule.

der Bücher Sonntags von 1—2 Uhr.
Stadtkirche. 9 Uhr Herr Paſtor Heineken.

2 Uhr: Herr Prediger Richter.
Reumarktskirche. Herr Prediger Marr.
Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.
Ratholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

Gottesdienſt

Austheilung

ab zu vermiethen und zum 1. October zu beziehen

In meinen Hauſe, Oelgrube 3, iſt ein kleines
Stübchen nebſt Kammer an eine einzelne Perſon

zu vermiethen. L. Kathe, Markt 13.
Die I. Etage meines an der Bahn gelegenen Hauſes

iſt per I. Oetober zu vermiethen.
Kaufmann Thomas.

Ein freundlich möblirtes Zimmer iſt billig zu ver
miethen und ſofort oder ſpäter zu beziehen

Brühl Nr. 17.
Ein Logis nebſt Zubehör iſt zu vermiethen und kann

ſofort oder I. Oktober bezogen werden
Saalſtraße Nr. 12.

Vermiethung.
Das bisher von dem Herrn Amtsrichter v. Borcke

innegehabte herrſchaftliche Wohnhaus mit allem Zubehör,
ſowie Garten, auf Wunſch auch Pferdeſtall iſt von jetzt
ab zu vermiethen und 1. Oktober d. J. zu beziehen.

Karl Künzel, Handelsgärtner.

Bahnhofsſtraße Nr. 1
iſt eine große Wohnung per 1. October zu vermiethen.

Näheres bei J. Schönlicht.
Ein Logis für einzelne Leute iſt ſofort oder 1. Oe

tober zu beziehen Preußerſtraße 18.
Zwei Logis ſind zu vermiethen und I Oetober zu

beziehen Sand Nr. 2.
Friedrichſtraße Nr. 9

iſt die erſte Etage im Ganzen oder getheilt zu vermiethen
und kann ſofort oder zum 1. October bezogen werden.

Ein Logis 2 Stuben, Kammer und Küche und ein
Logis: 1 Stube, Kammer und Küche, ſind vom 1. Juli

Breiteſtraße Nr. 5.
Eine Stube mit Kammer und allem Zubehör iſt zu

vermiethen Preußerſtraße Nr. 6.
Zwei Familienlogis im Hofe parterre ſind im Ganzen

oder einzeln zu vermiethen Breiteſtraße Nr. 3.
Ein kleines freundliches Logis für I oder 2 Perſonen

iſt zu vermithen und 1. October zu beziehen bei
A. Henckel, Oelgrube Nr. 15.

Ein freundliches Logis iſt an ruhige Leute zu ver
miethen und 1. Oetober zu beziehen

Seitenbeutel Nr. 4.
Ein Logis: Stube, Kammer und Küche, iſt an ruhige

Leute zu vermiethen und 1. October zu beziehen
Stufenſtraße Nr. 4.

Eine Wohnung von 2 Stuben, 2 Kammern, Küche

Verkaufs Termin.
Das in hieſiger großen Ritterſtraße

S den Prenz' ſchen Erben ge
Lohnhaus Nr. 12 mit 2 Ar
ten nebſt Stallung und Waſch

Aches A68 Mk. Miethe trägt,
heilungshalber auf
Juli d. J., nachmittags

3 Abr,
t und Stelle durch mich ver
werden, wozu ich Kaufluſtige

it ergebenſt einlade.
rſeburg, den 20. Juni I881.

Gelbert,
KreisGer.Actuar z. D.

Am 4. Juli cr., vormittags 9 Ahr,
ſollen auf der Mühlwieſe eireg 100
Etr. Heu in öſffentlicher Auction ver
kauft werden.

Königl. Depot-Magaz -Verw.
Anzeige. Kapitalien von

jeder beliebigen
Summe ſind ſofort, jedoch nur auf
gute Grundſtücks Hypothek zu

inſen auszuleihen durch den KreisAuctions-
Commiſſar Rindfleisch in Merſeburgz.

6000 Mark d iGeſucht. Hyp. ges e e
Gefällige Offerten bittet man in der Exped. d. Bl. unter
Z. A. niederzulegen.

Ein freundliches Logis mit allem Zubehör iſt von
jetzt ab zu vermiethen und 1. Oktober zu beziehen

Herren und Knaben, ſowie eine Partie

und ſonſtigem Zubehör iſt an ruhige Miether zu ver
miethen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Ein kleines und freundliches Logis, 2 Tr. im Vorder
hauſe, iſt für 25 Thlr., aber nur an eine kleine ſtille
Familie zu vermiethen und zum I. Oktober zu beziehen

Breiteſtraße Nr 18.
9 9Ein großer Eisſchrank,

zu Bier und Speiſen, ſteht zu verkaufen im
Rathskeller.

Gr. Ritterſtraßze 19 iſt eine freundliche Wohnung
zu vermiethen und I October zu beziehen.

Neumarkt Nr. 19 iſt ein Logis ſofort zu ver
miethen und zu beziehen.

Barometer, Thermometer,
gucker 2e. Brillen und Pineenes
Gold und Silber. Schutz und Schießbrillen
empfiehlt in großer Auswahl

Osw. Roßberg, Burgſtraße
Verſchiedene Beleuchtungs-Gegenſtände,

dabei ein ſechsarmiger Kronleuchter, verlelht das Kinder

feſt über Louis Kathe, Markt 13.

Badekappen
in den neueſten Muſtern und Farben empfiehlt

A- PPrallI, Burgſtraße 4.
Des Kinderfeſtes halber nächſten

Mittwoch friſches Lichtebier in der

Stacdtbrauerei.

A in n
kaufen zum höchſten Preiſe

Engelbardt K Rönneke,
Friedrichſtraße 7.

Nach Amerika
per Poſtdampfer

der „Anchor- Linie
Paſſagieren, welche ſich direct ohne Vermittelung

eines Agenten an mich wenden, gewähre ich bedeutende

Preisermäßigung. (H. 1353/6.)Jede gewünſchte Auskunft wird ertheilt und verſendet
auf Wunſch Land und Eiſenbahnkarten gratis

I. Matau, General-Bevollmächtigter,
Hamburg, 12 Admiralitätſtraße.

Einige Dutzend Herrenchemiſettes mit
Umlegekragen verkaufe um damit zu räumen à
Stück zu 25 Pf. A. Henckel,

Oelgrube 15.

Lebensverſicherungsbank für Deutſch
land in Gotha.

Stand am I. Juni I881.
Verſichert 56 604 Perſonen mit 384231300 Mk.
Bankfon e 097950000Die Bank vertheilt alle Ueberſchüſſe voll und unver
kürzt an die Verſicherten und gewährt auf jede Normal
prämie Dividende. Die letztere beträgt in dieſem Jahre
39 der Jahresprämie, wird aber ſchon im Jahre 1882
auf 420 ſteigen und in den nächſten Jahren ſich voraus
ſichtlich noch weiter erhöhen.

Verſicherungsanträge werden vermittelt.

Hermann Pfautsch.ESaalſtraße Nr. 3 ſind 2 Logis zu vermiethen, eins
2 Tr. zu 21 Thlr., das andere 1 Tr. zu 27 38 Thlr.
mit mehr oder weniger Zubehör, aber nur an ruhige
pünktliche Leute

Ein Logis iſt zu vermiethen und zu Michaelis zu
beziehen bei der Wittwe Graul, Oberbreiteſtr. Nr. 15

Ein Logis an ruhige Leute zu vermiethen und ſo
fort oder I October zu beziehen.

Unteraltenburg 15.
Eine herrſchaftliche Wohnung mit allem Zu

behör iſt Unteraltenburg 56 zu vermiethen.
Näheres Lindenstrasse Nr. 10, 1 Tr.

Geſucht wird eine Wohnung, beſtehend
aus 1 Stube und drei Kammern,

ſofort beziehbar. Offerten unter II. 12 in der Exped. d.
Bl. niederzulegen.

Eine Wohnung im Preiſe von 150 bis 160 Mark
in der innern Stadt, wird, per 1. October beziehbar,
von einem Beamten geſucht.

Offerten werden Gotthardtsſtraßze 45 erbeten.

Zu äußerſt billigen Preiſen verkaufe
noch einen Poſten Stwohhute für

Sonnmensehiruneg.
A. Donnerhack.

Vorwerk Nr. 5.
Ein neu reſtaurirtes Logis, 3 Stuben, 2 Kammern,

Küche, Speiſekammer, Keller iſt zu vermiethen und 1.
Oetober zu beziehen.

Seine Bäncler zum Kinclerfeste
bei A. Donnerhack.

Eins desgl. mit 2 Stuben, 2 Kammern, Küche und
Zubehör. Saure Gurken.chön ſchmeckend, in Schocken und einzeln empfiehltEin Laden mit Logis iſt zum 1. October zu beziehen.
Näheres in der Exped. d. Bl.

ſhend nemnonce an errang nittel s
Anzeige imponirt duwo c e m
nicht unnütz ausgeben will, e

sRichters Verlags Anſtalt in
„GratisAuszug“ kommen zu laſſen

khcs beſprochen, ſo daß e Kranke
fen und das Beſte für ſtch auswählen

460. Auflage erſchienene
Broſchüre wird gratis und franco verſandt env a Beſteller weiter keine Koſten 5 vie h i S

o 3
7

BrumBby's
Magenwasser

(Eiqueur Hypecialität),
beſtehend ſeit 1793,

in Flaſchen von 1 und 2 Mark.
Nicht allein ein angenehmer, aromatiſcher, kräf

tiger Liqueur, ſondern wirkte ernet d auch höchſt wohlthuend und
getränk beſtens zu empfehlen.

den Magen und iſt als Jagd und Reiſe

Geprüft und begutachtet von dem Königl. Bayr. Ober
dicinat Aus ſchus und dem Königl. Bayr. Miniſterium

d

es Innern laut Decret vom 5. Mat 1870.
Prämiirt auf Weltausſtellungen, zuletzt in Phila

elphia 1876 mit der großen Medaille.

Luckau N/Lauſ. G. Brumby,
alleiniger Fabrikant.

Guſt. Fuß. in Lauchſtädt bei F.
Zu haben in Merſeburg bei Herrn H. Limbprecht,

Siebers.
Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

Herren und Damen in Horn, Stahl, Nickel Double,
u

Sinn
Erdedition

anſtalten,

gegen genv

Inſera
hlattes die

c——-

n den
über den Au

Bee daft
Mel nich
auf de Wa

AWenhn ſo

Onin W
le Braut
Jumal die

erhoben.

Shlage de

helm V
in günſtigf

kommen
kleinen
her die a

n der Hu
in in den
hen ſocia
ſſe trotz ih

et ſür jed
e ſie einen

ln durchla

De M.
anſtalt de

ſreiwillie
Wittig wiede

n Zg
höne dockſpe

Alkersver

3 oder
Whwendigſtee
vernement.

hner ſt
brauchen

Wenemente

bis u




	Merseburger Korrespondent
	1881
	Monat
	Tag
	No. 102.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 102 des Merseburger Correspondenten vom 2. Juli 1881
	[Seite 5]
	[Seite 6]







